
Sehr geehrter Herr Vorrath,
 
Foto und Text passen weder zueinander noch zu den Tatsachen.
Was muss im Augarten alles passiert sein, dass 1998 der 2. und der 20. 
Bezirk in seinen Bezirksvertretungen gleichlautende Allparteien-Anträge 
"gegen jegliche weitere Verbauung" einstimmig beschlossen haben...
Die Brigittenau, 20. Bezirk, hat am 20. Sept. 2oo6 über einen neuerlichen 
Allparteien-Antrag dazu einen Beharrungsbeschluss gefaßt.
Bürger rufen gegen Rechtsbeugung durch ein "old boys-network" auf.
Andere Städte würden Gebäude abreissen, die den Zugang zu einem 
solchen Kultur- und Naturpark verstellen. Mai 2oo8 wurde die U2 Station 
Taborstrasse, die eigentlich "Augarten" heissen sollte,
eröffnet. Sie ist der Beweis, dass sich die innere Stadt, die "City" über den 
Donaukanal erstreckt und
im Augarten ihr "Naherholungsgebiet" hat.
Nichts gegen "Wiener", nichts gegen "Sänger" oder "Knaben", aber ALLES 
gegen diesen Schwindel!
"Der größte Feind des Rechts ist das Vorrecht!" (Marie von Ebner-
Eschenbach)
 
Höfliche Grüsse

[Name und Adresse sind der Redaktion bekannt.]


